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Dcssenttiche Stadtversrdnelen Sitzung
Schluß

T O 3 Feststellung des Etats des Wasser
werks pro 1887/88 und Mittheilung des Magi
strats über seine Stellung zur Wasservcrsor
gnngsfrage und Antrag auf Beschlußfassung
dieser halb Im Lause der Debatte einigte man sich
zuerst die Wasserversorgungssrage zu erledigen Referent
in dieser war Herr Herzfeld Nach Vortrag der Vor
verhandlungen welche durch wiederholte Anregung der
Frage veranlaßt wurden ob überhaupt und in welcher
Weise eine von der bisherigen abweichende Normirung für
die unentgeltliche Versorgung der Grundstücke mit Haus
und Wirthschaftswasser aus der öffentlichen Wasserleitung
angezeigt sei sind vom Magistrats Kollegium die ver
schiedenen innerhalb der städtischen Behörden laut gewor
denen Wünsche und Meinungen einer eingehenden Berathung
unterzogen worden Eine besondere Erwägung hat hierbei
der vom Kuratorium der Gas und Wasserwerke gestellte
und aus die eingehenden beigefügten Unterlagen gestützte
Antrag gefunden eine Modifizirung der bisherigen Wasser
Entnahme für den Haus und LVirthschaftsbedarf dahin
herbeizuführen

daß jedem Grundstücke ein nach der städtischen Grund
steuer zu bemessendes Wasserquantum und zwar von
täglich 10 Liter pro Mark des jährlichen Steuerbe
trages mindestens aber von 25 Liter pro Kopf und
Tag unentgeltlich zu gewähren sei

Diesem Antrage gegenüber dessen Tendenz in jeder Be
ziehung als eine den Zwecken der öffentlichen Wasserleitung
entsprechende nicht zu verkennen ist muß jedoch hervorge
hoben werden daß bei der hiermit verfolgten wohlgemeinten
Absicht die Wasserversorgung in möglichst gerechter Weise
zu regeln der vorgeschlagene Modus doch insofern nicht
als ein gerechter kann betrachtet werden als derselbe eine
ungleiche Behandlung der größeren und werthvolleren
Grundstücke im Gegensatz zu den geringeren und damit
zugleich eine Bevorzugung der wohlhabenderen Einwohner
zum Nachtheile der weniger bemittelten in sich schließt
Kann eine volle Gerechtigkeit zwar nur durch eine allge
meine Einführung der Waffermeffer erreicht werden so
wird doch schon unter Anderem in den Größenverhält
nissen der bewohnbaren Räume der Wohnungen oder der
Etagen c ein weit sicherer Anhalt als in der vorge
schlagenen Grundsteuer geboten Vor Allem aber ist die
finanzielle Seite der Frage nicht außer Betracht zu lassen
Ist auch die in der beigefügten Denkschrift bei Anwendung
des beantragten Modus in Aussicht gestellte Mehr Aus
gabe von 10 15000 Mk an sich nicht zu erheblich um
eine Aufbesserung falls sie geboten ist verhindern zu
können so steigert doch dieser Betrag die der Kämmerei
schon jetzt für die Verfolgung der Einwohner mit dem
Haus und Wirthschaftswasser erwachsenden Kosten auf
eine fo beträchtliche Höhe daß diese selbst mit der immer
hin günstigen Steuerkraft unserer Stadt schwerlich im
Einklang steht Dieser Umstand ist um so weniger außer
Betracht zu lassen als mit alleiniger Ausnahme von
Erfurt unsere Stadt die einzige in Deutschland und den
angrenzenden Ländern ist welche ihren Einwohnern den
Genuß des Haus und Wirthschaftswassers unentgeltlich
gewährt Dazu kommt aber schließlich noch der Umstand
daß das Bedürfniß zu einer Modifizirung des Wasser
bezuges noch nicht in dem Maße hervorgetreten ist um
die in dem Antrage vorgesehene Vermehrung des qu
Wasserquantums als begründet erscheinen zu laffen Die
beigefügte Denkschrift weist felbst darauf hin daß in zahl
reichen Grundstücken der Gesammtbedarf an Wasser ein
schließlich des zu gewerblichen Zwecken verwendeten noch
nicht einmal den Einheitssatz von 25 Litern erreicht hat
Danach ist die Wahrscheinlichkeit nicht ausgeschlossen daß
bei der durch die vermehrte Wassermesser Einschaltung un
verkennbar gesteigerten Sparsamkeit in der Wasserbenutzung
auch in der Bürgerschaft die Ueberzeugung von der Aus
kömmlichkeit mit jenem Quantum immer mehr Raum ge
winnen werde Diese Erwartung und die angegebenen
Motive haben den Magistrat zu dem Beschlusse veranlaßt

die Entscheidung auf die Frage wegen einer Verände
rung der in Z 20 der bereits erwähnten Bedingungen
für die Benutzung der öffentlichen Wasserleitung end
haltene Bestimmung behufs Wahrung sowohl eines
gleichmäßigen und gerechten Verfahrens als auch der
städtischen finanziellen Interessen gegenwärtig noch zu
vertagen und dieselbe eventuell nach Ablauf eines Jahres
bis wohin der Verwaltung auf diesem Gebiete noch
weitere Erfahrungen dürften geboten werden nochmals
in Erwägung zu ziehen

Indem der Magistrat der Stadtverordneten Versammlung
unter Beifügung der zugehörigen Schriftstücke insbesondere
der die bezüglichen Momente darlegenden Denkschrift des
Gas und Wafferwerks Kuratoriums feinen vorstehenden
Beschluß zur Kenntnißnahme mittheilt stellt er zugleich
anheim einen zustimmenden Beschluß herbeizuführen

Die Finanzcommission ist auch der Meinung noch die
Ergebnisse des nächsten Jahres abzuwarten Eine Aen
derung sei geboten aber schwer zu finden Der Grund
steuermodus werde leicht MißHelligkeiten erregen Zweck
mäßig sei es das Quantum in mäßiger Weise zu erhöhen
ein gerechtes und billiges Verfahren wäre es aber wenn
gleichzeitig die Einführung der Waffermeffer obligatorisch
wäre

Herr Bürgermeister Schneider führt aus daß der
Magistrat in vorliegender Frage offiziell noch nicht Stel
lung genommen habe und für Vertagung sei Das jetzige
Material genüge nicht man müsse sich vor Experimenten

Men auf welche der Curatoriums Befchluß in seinen Con
equenzen hinauslaufen könnte Es fei von jeher Grund
atz gewesen datz jeder Bürger gleichviel Wasser erhalte

Beim Vorschlage des Curatoriums würde sich ein Aus
sall von 15,000 Mk ergeben bei jetziger Finanzlage sei
das viel Auch hätten alle früheren Maßnahmen der
Wasferwerks Verwaltung nicht Verminderung fondern Er
höhung der Einnahmen bezweckt Bei Annahme des neuen
Princips würde z B die Actien Brauerei 660 Liter die
Maschinenfabrik von Niedel 440 und kausm Geschäfte 2 bis
400 Ltr pro Tag erhalten Damit würde der Weg Ver
rissen daß das gewerblichen Zwecken dienende Wasser be
zahlt würde Beim Modus des Curatoriums ergebe sich
auch ein bedenklicher Unterschied zwischen innerer und
äußerer Stadt Im Inneren habe ein kleines Gebäude
zumal wenn es Läden besitze großen Weith und erhalte
ein unverhältnißmäßig großes Quantum Wasser während
auf der Peripherie ein größeres Gebäude sich mit weniger
Wasser begnügen müsse Auch sei der Ausfall den das
Wasserwerk erleide von der allgemeinen Steuerkraft zu
tragen und es werde dadurch die Steuerlast in ungerech
ter Weife auf die kleinen Leute geschoben Dieselben
Gründe hätten den Magistrat veranlaßt auf den Vor
chlag der Finanzcommission nicht einzugehen Neigung

dazu sei vorhanden aber es sei erst genaue Prüfung nö
thig wie weit man ohne Schädigung der Stadt gehen
önne Mit den Wassermessern müßten erst im nächsten
Sommer genügende Erfahrungen gemacht werden Redner
bittet schließlich um Vertagung Herr Lwowski weist
darauf hin daß die Einwohner nicht freies Wasser hätten
da die Grundsteuer Aequivalent dafür sei Warum sollte
sie nicht auch Grundlage für die Bestimmung des freien Waffers
Än Die Beispiele des Herrn Bürgermeisters betreffs
hohen Wasserempfanges bei Annahme des Modus des
Curatoriums ständen ganz vereinzelt da Durch Aushe
bung der Rabattsätze sei Ueberschuß erzielt daher könnte
jetzt die Mindereinnahme von 15,000 Mk ertragen wer
den Es seien übrigens Restanten zu Hunderten da die
infolge eines früher eingebrachten Antrags des Herrn
Meyer der nicht angenommen wurde glaubten sie brauch
ten nicht zu bezahlen es sei dringend nöthig daß diese
Leute von ihrem Jrrthnm überzeugt würden Herr Hüll
mann empfiehlt Annahme des Magistratsantrages auf
Vertagung wenn er auch sonst mit der Meinung des
Magistrates nicht einverstanden sei Auch er sei für Be
messung des Wassers nach der Steuer Es erbalte nicht
jeder Bürger gleich viel Wasser wie der Herr Bürger
meister sage vielmehr sei das Haus und Wirthschafts
wasser frei im unbeschränkten Maße denn das Wasserwerk
sei als hygienisches nicht als Erwerbsinstitut gegründet
Es müsse gestattet werden die Wassermesser sür Gärten
apart anzubringen resp sie im Winter abzustellen Der
Magistratsantrag wird angenommen

Der Etat des Wasserwerks pro 1887/88 liegt zur
Feststellung vor Derselbe balancirt in Einnahme und
Ausgabe mit 291 354,79 Mk
Zu diesem Punkte ist Referent Herr Tombo Korreferent

Herr Lwowski Der Referent bemerkt daß die Finanz
Kommission die in den Etat eingestellten 8000 Mark für
Waffermefser zu streichen bitte und statt dessen nur 3000
Mark einzustellen da auch nur 3000 Mk Einnahme aus
den Waffcrmessern eingestellt seien Ferner bittet sie nicht
zu genehmigen daß das Kuratorium von den zu außer
ordentlicher Schuldentilgung bestimmten 45000 Mk die
Summe von 30000 Mark auf seinen Dispositionsfond
übertrage um damit eine neue Rohranlage zu bestreiten

Der Korreferent tritt sür die 8000 Mk särWasser
messer ein Die 5000 Mark die gestrichen werden sollten
seien für Reparaturen und neue Waffermeffer bestimmt
die Verwaltung komme fchon in Verlegenheit mit den im
Vorjahre für Wassermesser bewilligten Mitteln Auch möchte
nicht die Summe von 45000 Mark zur Schuldentilgung
verwendet werden man müsse die Ueberschüsse im Geschäft
stecken laffen wenn der Werth desselben unverändert blei
ben solle Wenigstens möge man 20000 M für den Dis
positionsfond bewilligen und nur 25000 Mk zur Schul
dentilgung einstellen

Herr Bethcke giebt Herrn Lwowski Recht während
Herr Bürgermeister Schneider dafür ist daß die sür die
Rohranlage geforderte Summe in den Anleihe Etat einge
stellt wird und daraus hinweist daß es der Wasserwerks
Verwaltung doch ganz gleich sein könne aus welchem Fond
sie die Summe erhält Herr Stadtrath Helm spricht für
Genehmigung der 8000 M Herr Lwowski bleibt bei seinen
Anträgen

Die Versammlung genehmigt die 8000 Mk für Waffer
meffer lehnt aber die Uebertragung der geforderten Summe
in den Dispositionsfond des Kuratoriums ab

Der vorgeschrittenen Zeit wegen wird die Sitzung ge
schlossen

Aus der Stadt md Umgebung
Halle den 2 Februar

sDer Hallesche Verschönerungs Vereins hielt
gestern Abend im Hotel garni zur Tulpe unter Vorsitz
des Herrn Dr med Thsmhayn seine Hauptversammlung
ab Aus dem Jahre 1885 ist ein Kassen Bestand von
1251,52 Mk geblieben hinzugetreten sind im Jahre 1886
Beiträge der alten Mitglieder 2997,50 M der neuen 208
Mark von der Sparkasse abgehoben 600 Mark 84 Mk
für verkaufte Linden zc Der Gefammteinnahme von 5252,02

Mark stehen 3241,41 M als Ausgabe gegenüber Die
Reitbahn Durchbruchs Angelegenheit betreffend wurde be
merkt daß dieselbe dem Anschein nach einer den Wünschen

des Verschönerungs Vereins und der kommunalen Vereine
entsprechenden Lösung entgegengehe Bekanntlich soll die
Stadt für die Freilegung des gedachten Grundstücks der
Universität ein physikalisches Institut an Stelle der alten
Universitäts Bibliothek am Paradeplatze erbauen Die
Moritzburg anlangend so ist man auch hier nicht abgeneigt
dieselbe für das größere Publikum zugänglicher zumachen
Die Anlage einer befahrbaren Brücke über die Saale un
terhalb der Moritzburg ist dann nur noch eine Frage der
Zeit Die Würfelwiese hat Wasserleitung erhalte ein
Auslaufständer zum Gebrauch für das dort pafsirende
Publikum ist an der Dreierbrücke aufgestellt worden Die
Beleuchtung des Hauptweges der genannten Wiese mit Gas
geht weil es Überschwemmungsgebiet ist nicht gut an
wohl aber wird Bedacht darauf genommen werden die
Beleuchtung mittelst Petroleumlampen vorzunehmen Die
Ziegelwiese soll Ruhesitze in Form von in die Erde ein
gelassenen Baumstumpfen erhalten Auf der Rabeninsel
sind Dank dem Entgegenkommen der Forstbehörde Wege
bis jetzt 1000 Meter neu angelegt worden im Sommer
wird damit fortgefahren werden Da auch noch die An
legung von Ruhebänken daselbst beabsichtigt ist so dürfte
das Publikum dies Bestreben des Vereins nur mit Freu
den dankbar begrüßen können und seine Bemühungen un
terstützen Die Dreierbrücke ist recht baufällig und der
Jetztzeit nicht mehr entsprechend Der Fiskus der sie
als Leinpfadbrücke unterhält wird dieses Jahr die Er
neuerung derselben vornehmen lassen allerdings in einfacher
Holzkonstruktion die 4500 Mark Kosten erfordert An
gesichts dieses wäre es am Platze wenn die Stadt Halle
für deren Einwohner diese Brücke von unendlichem Werthe
ist dazu beitragen wollte daß die Brücke statt in der an
gedeuteten Konstruktion in einer besseren Ausführung er
richtet werde Aus den Sparkassesrückständen würden sich
schon die benöthigten Mittel beschaffen lassen In Be
treff der Steinmühle und der vom Oberamtmann Hart in
Lettin in Aussicht genommenen AbHolzung der Höhen am
Vorwerk Eröllwitz wurden ebenfalls Mittheilungen ge
macht Das Fiebiger Denkmal auf der Würfelwiese soll
in seinen unteren Theilen zum Frühjahr Verbesserungen
erfahren auch die Umgebung desselben freundlichere Gestalt
erhalten Zu Revisoren der Jahresrechnung wurden
gewählt die Herren Rentier Wolff Rentier Keil und Kauf
mann C Meyer Schluß der Versammlung

sDeutsch österreichischer Alpenverein In der
am 29 Januar abgehaltenen Sitzung der Section Halle
des deutsch österreichischen Alpenvcreins wurde zunächst der
Abschluß der Jahres Rechnung für 1886 vorgelegt und
Decharge ertheilt Sodann hielt Herr Dr Pabst aus
Cöthen Mitglied der hiesigen Section einen Vortrag
über einige Hochtouren in den Dolomiten und
in den Zillerthaler Alpen Nach einigen einleitenden
Bemerkungen gab der Vortragende eine Schilderung seiner
vorjährigen Tour durch die Dolomiten die bei Toblach
begann ihn über Schluderbach Monte piano und Paß
Tre Croci nach Cortina von da über Paß Giau nach
Caprile zum Allephe See und auf die Höhe des Fedaja
paffes führte Die von hier aus unternommenen Hoch
touren zur Forcella di Padon und insbesondere die Er
steigung des höchsten Gipfels der Dolomitalpen der 3368
Mtr hohen eisgepanzerten Marmolada wurden eingehend
geschildert und der Ban dieses mächtigen Gebirgsstockes
charakterisirt Im weiteren Verlauf der Reise wurde das
Avisiothat durchwandert der Eareffapaß überschritten und
schließlich Bozen erreicht Im zweiten Theil seines Vor
trages schilderte Dr Pabst die von ihm wenige Tage
später von der Wiener Hütte aus unternommene Be
steigung des Hochfeilers dessen schlanke schneebedeckte Py
ramide sich bis zu 3506 Meter erhebt und der höchste
Berg der Zillerthaler Alpen ist In Folge ungünstiger
Witterungsverhältnisse war diese Bergtour indeß eben so
wenig löhnend wie noch andere im obern Zillerthal unter
nommene Wanderungen Mit einer Erwähnung der ans
der Rückreise eingeschlagenen Route Achensee Plumser
Joch Hinterriß Vorderriß Tegernsee schloß der Vortrag
Den Rest der Sitzung nahmen kleinere geschäftliche Mit
theilungen in Anspruch Unter diesen ist ein Hinweis da
raus hervorzuheben daß weder für die alle 14 Tage er
scheinenden Mittheilungen noch für die Zeitschrift des
Alpenvereins ein besonderer Abonnements Betrag zu ent
richten ist wie von neu eingetretenen Mitgliedern vielfach
angenommen wird sondern daß beide Schriften allen Mit

gliedern gratis zugehen

Verschiedenes

Anfang vergangener Woche ging im Danziger
Krirr inalbureau ein Schreiben mit der Unterschrift
Lyon ein in welchem der in einer Anstalt zu Danzig

beschäftigte Maschinist G beschuldigt wurde Zeichnungen
von Maschinentheilen der Kriegsschiffe Hansa nnd Deutsch
land angefertigt zu haben um sie in landesverrätherischer
Absicht an einen Lord Kear in London zu verkaufen
Kurz nach Eingang dieses Schreibens trat wie die

Danz Ztg weiter erzählt Maschinist G in das
Bureau und überreichte einen Brief in welchem sich zwei
Zeichnungen befanden Er gab an das Schreiben in
welchem er aufgefordert wurde die inliegenden Zeichnungen
an Lord Kear in London zu senden und dafür 300 Mk
zu verlangen durch die Post erhalten zu haben Durch
die sofort eingeleiteten Nachforschungen wurde der An
geber und Briefschreiber in der Person eines Maschinisten
ermittelt der früher in derselben Anstalt wie G angestellt
war und welcher durch diesen Bubenstreich den G aus
seiner Stellung hatte verdrängen wollen



Am 27 Januar war bei der Strafkammer des
Landgerichts Darmstadt Gegenstand der Verhandlung ein
Zweikampf mit tödtlichen Waffen welcher sich am
12 Aug v I auf dem GrieSheimer Schießplatz zwischen
dem Gerichtsreferendar v H und dem Premier Lieutenant
Z vollzogen hatte Veranlaßt war der Kampf durch ein
am 8 August im Schloßhof zu Heidelberg stattgehabtes
unliebsames Zusammentreffen der Genannten Die For
derung lautete auf Pistolen mit einmaligem Kugelwechsel
bei 15 Schritten Abstand Bei deren Durchführung
wurde kein Theil verwundet Gerichtsreferendar von H
erhielt drei Monate Festungshaft

Die Geschichte vom wiedergefundenen Sohn
hat in diesen Tagen ein neues Kapitel erfahren Der in Ber
lin wohnende Kaufmann H hatte einen Sohn dessen mannig
fache Fähigkeiten durch einen bodenlosen Leichtsinn in Schatten
gestellt wurden Da der junge H äußerst geschickt war so gab
der Vater ihn bei einem Mechaniker in die Lehre Dort machte
er wohl auch die verschiedensten dummen Streiche aber weil
H so befähigt war bestellte ihnd er Meister stets aufs neue und er
beendete bei ihm die Lehrzeit Nun wurde H Soldat Die
Eltern versprachen sich so viel von der strengen militärischen
Zucht daß sie ihren Sohn trotz des Zeugnisses zum Einjährig
Freiwilligen Dienst als Dreijährigen eintreten ließen indem der
Vater die Erklärung verweigerte ihn während des Jahres zu
unterhalten Im Anfang behagte dem jungen H auch der
Soldatenstand denn es wurde ihm alles leicht und die Borge
setzten hatten ihn als vorzüglichen Schützen alt gewandten Turner
und Schwimmer sehr gern So wurde ihm selbst beim Militär
manches durch die Finger gefehen Als er aber seinem Unter
offizier die Uhr entwendet und sich für deren Erlös eine lustige
Nacht gemacht hatte kam er nach Spandau und nach Abbüßung
der mehrmonatlichen Strafe kam er nicht mehr zur Kompagnie
zurück sondern wurde in einer der dortigen Fabriken beschäftigt
Am Tage nach seiner Entlassung kam der alte H nach Span
dau herüber setzte sich mit seinem Sohn auf die Bahn und
fuhr mit ihm nach Hamburg Nach der Schande die er wäh
rend der Militärzeit über das Haus seiner Eltern gebracht
hatte sollte er dieses gar nicht mehr betreten und deshalb
schickte der Vater den mißrathenen Sohn in die weite Welt hin
aus Das sind nun sieben Jahre her Nachdem die Eltern
nie wieder was von ihm gehört hatten kam in der vergange
nen Woche aus Boston ein Brief an und wer beschreibt die
Frnide der Eltern als der längst verschollen geglaubte Sohn
ihnen zum Frühjahr seine Ankunft mittheilt Warum er so
lange geschwiegen Bei seiner Ankunft in Amerika sei er zu
sein m Handwerk zurückgekehrt Da sei ihm die Idee gekommen
für die Fabrikation von Cigaretten eine neue Maschine zu er
finden Nach jahrelangen Versuchen sei es ihm endlich geglückt

n diesem Sommer habe er das Patent auf seine Erfindung
erhalten und ein reicher Kapitalist habe sich mit ihm assoeiirt
das Patent auszubeuten Er habe sich geschworen nur als ein
ganzer Mann seine Eltern wiedersehen zu wollen Den
Schwur habe er gehalten und Aarum komme er jetzt Ue
brigens wird die Geschichte noch mit einem kleinen Roman
enden Denn der Amerikaner erkundigt sich in seinem
Briefe ob die kleine Agnes R die damals dreizehn Jahre
alt war als er fortzog so hübsch geworden sei als sie es zu
werden versprach und ob sie noch zu haben sei Da beides mit
gutem Gewissen bejaht werden kann so wird diese Erzählung
vermuthlich wie ein gates deutsches Beispiel enden mit einer
Hochzeit

Ein 16jähriger Räuber wurde am Sonntag in
der Person des bei einem Milchhändler in Hermsdorf in
Dienst stehenden Arbeitsburschen F zur Haft gebracht
Derselbe hatte am 29 d Mts in einem Wirthshause in
der Eichendorfstraße in Berlin gesehen daß der Wirth
einem 6jährigen Knaben 20 Mark in Silber in Papier
gewickelt einhändigte und der Knabe das Geld in die
Tascke steckte F ging dem Knaben nach lockte ihn in
der Jnvalidenstraße auf den Flur eines Hauses entriß ihm
das Geld und entfloh obgleich der Knabe Widerstand leistete
und um Hilfe rief Als F am folgenden Tage mit seinem
Milchwagen wieder nach Berlin kam wurde er in der
Chausseestraße festgenommen Das geraubte Geld wuröe
bis auf 75 Pfg noch vorgefunden

Handlungsreisende und Annoncen Die Ver
einigten Staaten von Anierika sollen wie wir den Mittheilungen
eines amerikanischen Blattes entnehmen die respektable Anzahl
von 25V,WO Geschäftsreisenden auf den Beinen haben Diese
kaufmännischen Hilfsbeamten wklche zweifellos den betreffenden
Handelsfirmen vortreffliche Dienste leisten führen den cha
rakteristischen Namen Drummers ein Name der von drnm
herzuleiten ist welcher eine große Pauke oder Trommel be
bezeichnet daher Drummers als dieienigen Personen zu be
zeichnen sind die im Interesse des Geschäfts die große Pauke
oder Trommel zu rühren haben Den angestellten Berechnungen
zufolge sind diese Drummers alljährlich im Durchschnitte 200

age Geschäftstage unterwegs in welcher Zeit dieses Heer bei
dem Bezüge von 4 Dollars Diäten die ganz ungeheure Summe
von 200 Millionen Dollars oder von mehr als MO Millionen
Mark erfordert Die Hälfte dieser Summe entfällt auf die
Gastwirthe iwährend von der übrigen Hälfte beiläufig zwei
Driltheile für Reisespesen in Verwendung kommen Zweifellos
ist daß der Konsument in erster Linie diese Kosten bezahlen
muß und daß eine Reform in der die Geschäftsreisenden be
treffenden Frage dringend wünschenswerth ist das heißt daß
auf Mittel und Wege gesonnen werden muß diese Spesen an
gemessen zu vermindern Als das beste Mittel für diesen Zweck
wird in Amerika das Annonciren betrachtet was dort in weit
größerem Maße geschieht als dies in Europa der Fall ist
Enie größere Anzahl von Geschäften in Amerika denen verhält
nißmäßig eine geringere Anzahl in Europa gegenübersteht
hat die Gepflogenheit angenommen nicht mehr reisen zu lassen
sondern lediglich den Weg der Annonce zu beschreiten Im
Allgemeinen aber haben sich die Geschäfte in der Art entwickelt
daß die Kombinirung der Geschäftsreisen mit den Annoncen in
praktischer Weise leicht vereinbart werden kann Man läßt
nämlich die größeren Plätze nach wie vor von Reisenden be
suchen oder stellt dort ständige Vertreter an während man durch
Annoncen sich derienigen Kundschaft in Städten eingedenk zu
halten sucht welche nur selten persönlich besucht werden kann
weil eben die Reisespesen nach kleinen oder mehr abseits gelege
nen Orten zu theuer kommen Dieses System wird nach und
nach von allen größeren wie kleineren Geschäften befolgt und
hat sich vortrefflich bewährt und zwar umsomehr als die Kon
kurrenz an den größeren Plätzen immer schärfer geworden ist
und immer weniger Gewinn abwirft Es wenden sich daher
neuerdings zur Erreichung des vorgedachten Zieles vielfach nun
mehr auch solche Firmen der Anzeige zu die bisher das An
nonciren stets hartnäckig von sich gewiesen

Das Komitee für die Weltausstellung in
Melbourne beschloß in der letzten Sitzung daß dieselbe
am 1 August des nächsten Jahres eröffnet werden soll
Die Dauer der Ausstellung ist auf sechs Monate bemessen
And es sollen sowohl fertige Artikel wie Fabrikationsme

thoden zur Anschauung gebracht werden Der Raum wird
unter Genehmigung des Komitees unentgeltlich gewährt Die
Ausstellung wird Abends geöffnet und elektrisch beleuchtet sein

Aus Konstantinopel schreibt der Apotheker W
Arnold der Pharm Z Soeben bringe ich in Erfah
rung daß der Sultan beschlossen hat der Mutter des
verschwundenen Hofapothekers Wittich eine monatliche Pen
sion von 500 Piaster Gold 92,20 Mk auf Lebenszeit
aus seiner Privatschatulle zu bewilligen Die Pension wird
durch Vermittelung der Ottomanbank in Hamburg ausge
za hlt werden Ueber den Verbleib des Verschwundenen ist
u och immer nichts an s Tageslicht gekommen

Der Emir von Afghanistan Abourrhaman Khan
wird im kommenden Frühling e nc Rundreise durch sein
Land antreten um seine Truppen zu inspiziren und sie
manövriren zu lassen Damit ihn ein Theil feines Harems
auf dieser Rundreise begleiten könne läßt der Emir sechs
zehn seiner Frauen von einem englischen Stallmeister im

Reiten unterrichten und hat für dieselben eig e N t o
stüine in Caleutta bestellt Auch mehrere Pnnzcn Mini
ster und Hoswürdenträger die den Emir ans dieser Reise
begleiten werden lassen einige ihrer Frauen im Reiten
unterrichten so daß sich im Gefolge des Fürsten ein gan
zes berittenes Odaliskenkorps befinden wird

Literatur
Frankreich in Wort und Bild Seine Geschichte

Geographie Verwaltung Handel Industrie Prodnetion ge
schildert von Friedrich von Hellwald Mtt 455 Illustrationen
In 57 Heften Heft 75 Pf Leipzig Schmidt u Günther
50 57 Heft

DaS bekannte Werk liegt jetzt vollständig vor und können
wir dasselbe mit vollem Rechte unsern Lesern empfehlen Es
i, i die beste sachgemäße Schilderung unseres Nachbarlandes
Frankreich die in den letzten Jadren erschienen ist und hat das
Werk gerade jetzt für uns Deutsche das größte Interesse Wir
erhalten darin Ausschluß über die Produktioiiskrafr über die
militärische Organisation über den Handel Industrie c die s
Landes das Werk Frankreich darf in keiner Bibliothek fehlen

10 Ziehung der 4 Klasse 175 König Preuh Lotterie
Ziehung vom 1 Februar 887 Vormittag

Nur die Gewinne über 310 Mark sind den betreffenden Nummern
in Parenthese beigefügt

Ohne Gewähr
3 49 86 252 319 43 500 88 467 814 74 968 85 1 095 135 50 267

602 7 852 3045 81 30 000 82 187 245 64 310 15 411 24 71 515 608 819
S74 99 147 269 75 85 13001 392 551 61 69 97 708 36 806 1500 52 77
79 4061 300 370 467 504 53 71 702 842 60 922 50 3001 74 5193 424
42 540 60 62 603 933 0001 106 II 250 736 7057 125 42 257 1500 343
458 529 631 54 85 759 862 75 073 214 368 555 615 500 773 75 823

050 57 70 15001 179 310 542 80 929
10164 86 219 87 13001 384 590 666 726 836 53 944 83 I300I 11 3o8

699 13138 39 328 15001 54 556 735 811 906 27 I 049 101 86 213 66
83 540 70 637 812 115001 19 14053 286 96 405 52 527 48 933 42 I 5027
55 118 204 354 551 63 13001 973 13001 5013 16 76 124 42 406 35 45
721 75 115001 845 53 920 17010 13 125 270 130001 84 315 408 92 573
I300I 611 77 767 946 i 8060 92 124 64 251 71 91 98 444 13001 1SV12
111 13001 295 396 466 87 785 915 21 69

30040 248 80 87 13001 419 20 76 572 712 73 905 69 31004 59 342
60 411 865 904 33033 108 I1500I 35 261 87 316 18 491 582 665 67 818
27 70 948 3 065 114 64 286 346 54 751 801 22 80 970 34022 52 88
228 320 514 13001 34 115001 680 98 931 35090 15001 136 80 321 463 567
77 83 611 37 1150 83 89 864 97 941 30124 235 67 70 74 634 63 722
52 909 52 75 37015 119 206 349 I3000I 436 47 503 767 13001 72 77 858
86 3X165 13001 83 217 39 521 24 98 653 54 73 733 911 83 3 013 78 196

OM7 13000 44 102 63 69 84 275 I500I 84 94 300 53 74 520 25 33
99 13001 632 5001 737 8W 928 1406 525 13M0I 40 500 73 607 8 3093
117 21 245 370 475 762 879 81 016 95 142 205 41 306 115001 75 406 511
721 931 4045 115 30 15001 86 207 404 522 13001 27 29 55 944 5035
6 167 339 431 511 79 632 79 716 67 056 243 79 98 209 21 32 1150
43 44 6S 94 115001 410 678 703 65 874 917 7093 153 201 407 53 709
I3000I 901 29 79 3X010 315 491 648 70 725 083 92 211 19 15001
413 515 30001 619 752 56 806 70 915

40036 173 227 83 13001 378 450 87 674 717 83 833 38 89 932
4 1 055 72 15001 97 141 I1500I 53 66 290 339 83 86 505 42 619 935 83
1500 96 43008 85 126 267 503 780 974 4S042 70 I500I 72 214 445
604 924 44029 160 79 239 84 96 321 61 150001 471 612 32 43 797 866
4 5018 98 219 82 93 425 41 570 84 780 942 99 40117 19 67 115001 431
69 73 640 46 56 58 64 80 868 7004 38 119 84 288 325 429 60 553 92
99 696 703 70 879 997 5001 48009 19 20 89 113 38 40 60 258 404 505
60 75 690 732 21 959 4 194 227 341 90 435 702 15001 309 61 97 948

50001 11 15001 108 46 30001 222 395 519 89 618 78 93 758 821 56
57 019 94 419 622 34 772 917 53III 214 30 33 377 592 15001 753
882 988 5 100 5 80 256 439 46 93 527 60 769 962 97 54248 344 70
93 454 541 90 642 50 55 749 54 801 920 5 5269 3001 384 441 78 570
83 679 765 866 15001 924 35 76 86 93 50044 87 255 520 659 90 751
S7 061 82 100 53 13001 308 412 728 53 55 I300I 842 922 67 5 8041 54
186 90 261 439 556 630 38 889 96 936 91 59117 23 46 50 326 71 427
506 603 89 768 90 968 73

0058 128 37 239 306 13001 21 48 451 731 33 36 50 957 S1023
13001 93 201 16 85 91 788 813 70 962 03074 204 15001 97 377 89 457
501 76 669 804 98 995 66070 300 237 373 15001 400 555 698 716 56
806 968 04066 297 422 772 839 05118 249 96 346 75 570 648 770
71 80 847 917 43 00078118 222 45 532 15001 88 612 15001 728 887 906
7 07035 76 263 446 783 115001 84 958 08153 262 557 73 601 7
801 22 924 00104 13 15001 231 68 76 485 510 16 911 66 94

7001537 394 537 653 54 703 22 73 857 939 7 11116 279 400 95 579
lbNVZ 93 600 707 800 65 66 944 73293 412 27 115001 528 62 681 85 771
818 86 13001 938 7 tv97 349 82 411 18 713 810 990 7 4005 167 296 486
87 599 627 74 813 21 75106 59 299 349 405 20 75 1500 79 500 633
717 36 85 94 864 907 26 44 80 7 0232 320 83 93 461 98 509 15001 23
73 705 I150VI 57 829 72 7 7009 37 262 15001 432 34 591 627 762 7 KI52
83 520 25 672 13001 85 834 96 79042 66 143 I3000I 376 507 45 81 653
I3000I 786 93 981

80042 138 264 342 95 476 690 715 833 978 81044 63 111 694 757
842 81 905 8 3006 9 108 215 115001 53 426 536 115001 64 661 938 8 027
117 5001 507 37 612 49 8 4079 99 122 27 67 73 259 303 418 48 674 722
877 932 85097 226 545 767 8S012 14 50001 34 190 99 275 3001 98
356 75 532 724 836 3001 88 905 59 76 87065 71 72 96 15001 140 212
356 519 630 96 970 8X024 75 244 318 547 69 884 15001 8 060 254
362 454 66 500 11 84 90 684 730 821 61 3001

10 Ziehung der 4 Klasse 175 Kömgl Prettsj Lotterie
Ziehung vom l Februar 1887 Na Smittags

Nur die Gewinne über 310 Mari sind den betreffenden Nummern
in Parenthese beigefügt

Ohne Gewähr
402 569 15001 617 760 944 1054 78 195 218 96 33 11500 67 538

82 84 87 714 55 873 928 2124 44 404 607 771 806 87 003 4 13 56
258 358 400 737 804 18 28 69 93 4036 318 542 77 691 745 894
5113 41 316 99 428 571 674 77 720 I300I 0034 136 76 291 339 57 80
406 522 83 827 70 94 716 76 97 261 89 660 752 952 62 15001 8013
93 126 76 98 303 29 549 86 954 5091 498 602 39 725 859

I 115 328 47 96 412 542 64 608 52 822 39 l 0 S 65 102 33 242
71 326 441 526 620 59 SVNO 86 ,U7 163 256 405 52 603 718 3001
803 64 89 15001 990 8069 165 348 402 547 Z 4063 162 291 341 582
15276 330 39 60 425 610 735 861 9 I 0IS 15 30tt 37 51 64 111 62
246 710 77 98 844 945 59 97 7 221 24 309 17 25 548 18028 395 6 413
15001 771 900 N030 183 302 54 418 91 500 II500I 26 115001 67 75 861

90 966
30055 149 I3000I 290 36t 472 541 71 775 815 21 917 3 1036 175 200

3001 35 467 530 36 605 54 921 72 3ÄM0 251 348 68 78 618 799 850
SS058 379 454 5000 528 790 810 30091 18 34116 288 381 428 46 5001
86 576 687 725 60 35137 249 3001 76 420 551 739 54 74 75 916 30001
30004 247 367 444 50 644 MX 1 83 767 862 935 49 130001 37192 327
87 15001 414 726 82 879 88 38106 19 90 435 752 71 937 004 128
268 663 774 83

0091 227 67 5001 633 51 92 833 1639 784 860 93 3108 225
400 6 63 13000 73 555 626 45 771 5001 79 89 951 i 049 191 235 374
411 48 S6 7 93 96 748 963 S N36 219 78 305 38 404 561 91 718 13001
807 42 83 974 1500 5022 37 150 281 429 Ml 589 99 722 31 62 866
950 30001 i,057 112 31 3001 87 5001 237 11 8 349 499 720 63 800
22 89 965 78 1 9 317 300 70 96 412 767 7 8083 125 57 267336 489 028 191 241 15001 92 478 80 93 5001 5 15 612 710 28 811
53 998

40168 497 516 500 63 620 29 I500 845 4 041 49 91 114 17 74 97
99 398 411 15 58 M 508 83 628 833 4 3090 214 70 484 89 573 74
600 802 980 92 4 N üS 101 241 82 3, 6 II 65 91 13001 473 533 53 668
861 44146 255 309 40 115 HZ 500j 577 654 82 879 93 949 4 5059 244
49 15001 S 103 513 720 91 950 45014 86 125 207 21 582 406 30 546
94 741 81 97 827 42 991 47019 1I0000I 148 71 278 379 503 20 67 613
754 72 803 940 55 72 115001 4 8066 109 76 97 308 434 75 564 630 5001
32 705 51 74 30001 4 579 698 717 922 97

50031 1 86 234 82 388 413 563 65 663 80 82 839 66 51129 244 587
731 68 893 934 53077 87 289 349 130 528 73 690 827 919 34 5 032
42 88 170 215 316 44 61 548 690 859 67 952 54099 224 29 130001 334
3001 41 445 88 89 516 617 61 71 77 5 5183 98 206 25 91 327 43 59 82
419 47 551 681 300 90 804 70 5 0222 309 14 15001 415 41 63 83 85
527 55 824 55 1300 965 5 7098 159 72 345 75 88 90 450 99 780 906
20 34 8149 70 208 313 413 519 92 3001 655 763 71 862 953 85 SSV22
107 240 330 59 474 81 527 71 20 13 45 914 50

00018 28 91 169 87 209 428 46 543 69 82 650 115001 01162 90 238
70 333 444 65 516 80 689 784 874 923 71 03063 199 249 310 19 29 417
519 48 947 71 99 S285 505 10 14 744 04 056 77 200 301 473 92 557
60 72 666 924 89 05077 84 114 65 289 395 401 522 33 88 610 18 13001
87 90 00006 128 571 670 82 742 58 813 29 15001 961 71 07087 231
49 345 81 482 557 65 615 713 53 08110 48 52 15001 96 410 41 579 93
616 29 813 26 52 954 09200 371 87 468 650 30001 67 744 89 811 923
45 67

70141 240 15001 320 70 87 420 23 27 15001 570 666 86 737 49 85
893 95111500 7
808 60 96 948 95

504 734 820 29 130001 75008 15001 47 157 206 41 452 3001 585 636 130vl
76 764 89 13001 822 70078 289 408 32 63 507 13001 785 912 86 7 7040
57 282 326 50 I3000Z 528 38 656 72 986 7 8018 99 121 30 75 234 346 68
406 24 521 630 759 875 95 13001 917 27 32 7 194 348 557 665 851

80104 17 37 223 388 420 65 77 552 57 701 856 69 946 54 81106
46 115001 210 30001 53 407 747 859 8 3005 275 374 431 51 622 51 75
707 818 44 78 1500 8 080 123 56 220 97 339 577 684 962 85 84131
211 78 441 552 75 769 1500 83 889 913 8 5038 77 156 203 77 99 456
67 503 723 34 894 97 80019 405 636 44 70 74 881 950 83 87051 240
46 500 79 500 337 38 498 555 692 915 8 8026 280 333 583 648 70
L01 929 89236 304 442 628 47 744 896 986 3001

0335 436 513 23 92 692 732 938 1006 53 3000 199 216 96 34S
409 28 554 3031 101 244 67 5000 324 53 68 497 608 853 066 366
440 61 561 84 625 59 62 66 794 852 934 4063 126 41 59 201 338 448
1500 520 635 927 75 5119 50 74 340 95 847 0058 67 107 30 58
239 65 482 792 944 7064 86 173 345 300 60 75 15001 85 94 534 53
865 83 966 8026 160 417 24II500I 47 507 29 789 834 024 147 3001
90 348 536 624 723 76 845 926 27 I500I 57

U013 126 97 459 90 30001 508 75 86 656 74 712 826 47 9o3 64
l 01011 265 438 39 602 888 961 1 03000 65 113 53 305 38 61 430 500
8 30 56 687 809 i 0 1002 38 58 83 339 533 717 64 1 4263 95 309
533 675 700 80 805 927 46 78 I 5165 83 87 447 86 590 607 69 718
40 852 903 67 1 00005 72 434 96 643 48 895 926 75 500 1 7007 23
34 446 96 688 735 47 928 59 108166 229 45 348 588 667 89 855 940
500 55 72 1 09015 63 276 317 476 1500 733 967 71

Z 0087 118 72 3000 88 1500 211 87 481 506 630 45 91 747 73 947
88 97 III039 3001 308 48 49 439 5001 575 632 99 711 5001 804 940
53 MM 113057 15001 236 337 406 16 550 71 899 928 73 3000
I l 032 89 108 79 218 89 345 422 27 78 633 92 702 812 928 114079
211 300 29 500 445 75 91 815 62 87 904 115239 82 311 93 471 94 563
71 736 885 86 914 11 131 318 40 521 73 99 621 721 1 17030 98 190
225 59 320 56 85 540 3000 72 76 85 87 93 631 78 847 925 500 118036
143 69 13001 214 15 8o 130001 349 496 650 51 846 11 177 254 500 60

130075 91 398 4 5 535 37 935 1 S 1229 368 543 633 775 133058
146 91 206 62 466 30001 536 39 43 614 22 883 990 13 1I9 239 47 348
445 81 607 743 5001 34143 86 363 467 524 933 135078 91 125 56
279 347 83 461 97 542 1300O 56 631 753 815 3V056 198 511 29 59
672 91 93 921 54 3 137 429 300j 717 52 64 818 909 13 138065 160
282 399 536 61 71 98 50 ,j 667 716 803 93 1300 965 500 1SS039 119
61 ,20 22lÄ1üoi I9 300 43 55 499 15001 501 34 95 895 3000

1 t 072 181 57 H 630 75 733 3120 227 45 449 638 I I01954

150

467 501 65 625 826 300 986 88 94 l 040 75 98 147 60 219 22 508
32 46 866 500 992

140059 61 163 357 712 26 963 300 141029 42 45 218 452 51
500 143036 435 543 668 785 802 18 91 961 72 14 058 359 425 31
91 519 66 71 664 73 731 928 144021 300 52 110 58 283 485 543 63 85
650 749 824 986 3001 96 1 45281 314 38 471 984 4 001 230 11o00I
72 586 610 877 989 5001 147195 267 30001 318 426 530 680 751 810
913 1 48241 351 543 641 93 708 300 88 803 76 976 149011 63 6o
220 70 355 63 406 74 511 661 719 25 970

150043 62 98 155 236 53 404 511 95 300 738 846 73 74 979
151003 6 59 99 385 592 755 879 1 53018 219 348 63 484 801 3 t 91
94 I 5N074 110 16 63 266 327 15001 470 76 553 13001 810 19 26 930

54008 149 364 564 l 55125 308 66 558 631 85 95 711 50 810 86 98
150138 78 263 94 402 39 565 906 56 157070 385 95 727 59 8bS
158252 395 449 87 537 69 933 5 162 13001 210 34 92 432 92 932

100028 189 95 279 455 56 762 871 89 13001 995 0 071 594 610
710 47 30001 70 888 923 03040 67 188 91 205 37 308 35 458 659 15001

SS227 314 24 409 59 736 48 801 999 104070 205 19 618 766 816 954
71 I 5271 466 532 698 500 719 808 1 00005 35 78 235 376 300 444
780 87 844 50 1 07031 137 51 246 68 309 38 76 435 540 883 30001 916
108055 1500 117 79 226 78 461 583 751 846 911 109006 66 76 85
173 82 230 57 93 411 631 37 57 809 48

170003 35 397 594 801 919 I 7 l 232 412 696 727 810 82 173199

180298 366 884 931 18 1 036 43 59 134 50 57 II500 232 323 31
472 538 619 25 35 745 808 66 68 941 55 95 I 83095 120 15001 97 210
35 45 315 72 409 36 621 706 115001 850 I8 044 95 312 70 439 511 740
806 23 88 977 1 84172 241 77 319 25 51 52 410 27 50001 523 41 732
79 1 85008 15001 56 261 328 61 83 563 605 79 962 66 1 8VV67 142 229
95 402 775 858 935 38 62 1 7066 276 304 16 88 695 188018 120
270 326 84 616 31 42 726 90 30001 930 1 8S006 144 5001 294 302 33
97 417 651 15001 631 49 58 775 884 919 71

0080 101 69 95 20513000 611500 98 339 52 445 506 69 720 922 73
1036 94 98 110 214 18 352 69 567 673 94 713 865 93001 10515001 40S

513 717 828 39 162 212 79 92 323 442 531 35 55 769 810 13000 69
9 1 16 26 69 4073 181 200 328 406 7 67 572 604 72 713 40 45 76 822
967 71 5274 334 495 0027 128 39 52 208 381 429 521 615 997 7100
211 500 300 641 54 3000 98 829 47 73 913 33 98289 454 540 15001
640 833 S083 103 12 95 271 383 465 671 130001 92 707 970

100151 N1 349 412 79 96 636 786 918 38 10 312 771 85 8 w
103241 523 619 61 748 883 978 90 08365 428 36 631 53 3001 69 907
104032 45 104 47 5001 463 69 86 65 65 734 70 72 874 105037 131
948 71 91 100090 93 486 500 14 30 75 681 877 939 40 107108 18 98
427 3001 505 40 661 87 90 10 0 I 367 444 46 525 608 853
915 58 69 99 109026 1 105 14 4 4 58 66 297 322 505 24 36 815

110005 48 80 199 337 576 80 621 51 15001 59 703 78 909 z 11090
221 78 437 539 62 74 622 805 914 IÄ106 97 3 0 431 659 701 840 929
79 1t 051 194 216 91 360 03 132 82 130N0j 5 1 6 1 721 42 830 33 39
2 988 111082 89 27 02 407 68 603 26 711 1500 42 43 96 13001 899

997 115029 68 79 108 259 95 472 535 49 9 661 13000 95 74
812 940 1 i 0062 86 153 331 65 83 97 438 63 669 931 7020 130001
95 131 250 71 300 4 52 6 450 535 628 980 18021 80 101 6 29 512
59 623 38 771 I Ü025 116 500 75 81 391 597 626 76 890 93

130209 383 448 I3000 94 567 6 713 87 ,9 l 1015 127 271 599
300 600 1500 810 976 I Ä 023 307 85 432 6 728 53 834 48 76 30001
i3 013 14 46 107 20 287 329 50 64 402 55 90 529 712 6 886 I 31061 69
172 456 532 647 64 771 851 900 16 I 353,14 15001 42 49 505 720 130046
125 58 90 96 501 502 668 908 I 3709 136 224 51 30001 322 83 414
97 571 I1500Z 675 793 98 981 38012 28 73 99 137 304 457 63 558 8
15001 700 17 97 300 920 3i 110 322 412 15 17 115001 509 85 637 79

5001 843 54 72 974
I 0027 37 53 229 66 97 334 4 1 15001 571 705 15 5001 17 829 15001

SSo 93 1022 54 196 98 258 362 65 426 548 838 925 74 I 301326 104 49 224 3000 345 419 525 ,5 685 703 7 60 78 i 034 312 431
74 674 96 933 4 2 3 99 331 73 4 3 300 524 628 47 733 45 826 I300Z
I 5298 345 514 695 96 725 60 76 90 7 451 847 783 300 87S
I 7032 33 100 11 25 252 358 63 626 724 40 990 j 138 251 62 36S
72 662 W 942 30001 46 I 084 I500I 121 30 341 438 595

140029 192 603 83 942 41178 15001 379 502 78 719 818 87 9S
905 1 4 3090 2 ,4 413 75 500130001 654 710 72 79 04 75 957 97 I4 117

20 76 115001 627 747 27 862 79 914 36 54187 277 306 434 13001 5
695 96 728 61 919 67 5 5132 53 58 260 680 15001 945 1 5 019 11
75 314 30 431 33 96 603 40 740 807 33 913 79 i 570 ,2 158107 IS
97 595 130001 98 624 49 86 130001 l5 0 3 204 45 421 115001 59 512 90
672 702 877

100007 36 45 313 728 58 101195 216 75 390 592 884 964 81
1 3050 139 263 405 579 607 782 854 925 I 093 138 20140 338 423
762 80 902 39 104074 98 141 273 85 365 602 773 873 91180 1S5034
75 133 34 54 502 689 3000 816 55 100203 54 77 4 j4 550 664 748 58
913 81 107152 393 581 846 97 1 08036 41 49 93 112 97 230 30001 383
474 668 765 1500 1 K034 58 119 33 36 67 452 535 689 715 40 954

170088 3000 106 64 419 77 95 580 719 65 78 859 89 995 5001
17 i084 259 378 506 656 758 I 73237 40 449 89 636 714 19 1 7 015
219 300 94 332 426 591 602 723 31 836 925 42 80 1 74068 13001 75

7 8073 142 54 281 85 390 402 618 61 858 903 61130001 17S015 45
115001 130 255 78 80 494 528 686 700 9

180018 124 25 260 324 432 95 577 662 743 88 867 86 985 1 81151
79 205 17 52 500 415 74 694 3001 704 824 49 951 82 94 1 83068 I500I
166 553 894 979 1 8 085 151 115001 227 78 91 425 32 560 639 88 3000
726 802 946 1 84114 30 218 34 43 53 97 491 649 794 884 933 1 8505

79 205 17 52 500 415 74 694 3001 704 824 49 951 82 94 1 83068 5001
166 553 894 979 1 8 085 151 15001 227 78 91 425 32 560 639 88 30001
726 802 946 1 84114 30 218 34 43 53 97 491 649 794 884 933 1 8S057
15001 140 57 397 419 47 622 731 40 75 961 X0092 111 57 259 78 397
468 599 725 892 919 30001 36 49 8 7027 180 90 306 501 29 611 889 94

88097 290 314 30 51 97 433 38 58 3000 2 623 906 61 18S061
68 320 49 524 637 792 3001 852 90 932
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